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Bürgerinnen und Bürger wollen Hintergründe verstehen und verständlicher informiert 
werden 
 
Am Donnerstag, den 6. Juli trafen sich 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur dritten Sitzung 
des Bürgerforums Zukunftskonzept Kliniken Ostalb. Als Gäste für einen inhaltlichen Impuls wa-
ren geladen Jo Frühwirth von der Initiative Klinikerhalt und Prof. Dr. Ulrich Solzbach, Vorstand 
der Kliniken Ostalb. 
 
In der dreistündigen Sitzung diskutierten die Bürgerinnen und Bürger zu Themen wie Notfallver-
sorgung, Pflege- und Fachpersonal sowie Rahmenbedingungen vom Bund. Dass das Thema 
Gesundheitsversorgung und die aktuellen Herausforderungen komplex sind, spürten die Zufalls-
bürgerinnen und Zufallsbürger in bisher jeder Sitzung. 
 
Die Zufallsbürgerinnen und Zufallsbürger mutmaßten, dass viele Bürgerinnen und Bürger des 
Ostalbkreises nur schwer nachvollziehen können, wie der Kreistag zum aktuellen Zeitpunkt zu 
einer Entscheidung in wichtigen Gesundheitsfragen kommen kann. Schließlich können die erst 
zum Ende des Jahres erwarteten Vorgaben des Bundes die Pläne im Landkreis noch maßgeb-
lich beeinflussen. Darüber hinaus fühlen sich die Bürgerforumsmitglieder auch unzureichend in-
formiert über die Ursachen der Schieflage in unserem Gesundheitswesen. Für Bürgerinnen und 
Bürger sei es wichtig, dass unabhängig von der Neuausrichtung der Gesundheitsversorgung, 
bisherige Fehlentwicklungen abgestellt und zukünftig vermieden werden. Mit Blick auf die breite 
Bevölkerung im Ostalbkreis äußert sich Moderator der Sitzung Manuel Hilscher: "Die Problem-
stellung ist komplex. Die Bürgerinnen und Bürger müssen in der Breite auch nicht jedes Detail 
nachvollziehen, mit dem sich selbst Experten schwertun. Bei Information geht es weniger um 
die Menge der Information als um die Verständlichkeit. Der Bürger wünscht sich auch eine Vor-
auswahl der Information die relevant für die Gestaltung des Gesundheitskonzeptes ist". 
 
Thema der Sitzung war auch das klare Bekenntnis der Politik zur weiteren Ausgestaltung. Am 
04. Juli 2023 warb Landrat Dr. Joachim Bläse in der öffentlichen Kreistagssitzung für das Modell 
des Regionalversorgers. Drei Wochen später, am 25.07. wird der Kreistag entscheiden, welches 
der drei Zielbilder im Detail ausgearbeitet werden soll. 
 
Die Zufallsbürgerinnen und Zufallsbürgern sind sich dessen durchaus bewusst, dass ihre Er-
gebnisse bis zur Entscheidung am 25.07. nicht fertig gestellt sein werden. An Bedeutung verlie-
ren ihre Ergebnisse dadurch nicht. Zum einen wollen die Bürgerinnen und Bürger einen Beitrag 
leisten, damit Landrat und die Kliniken Ostalb zukünftig bedarfsorientiert informieren können. 
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Schließlich stärke eine umfangreiche und transparente Information das Vertrauen in politische 
Entscheidungen. 
 
Zum anderen ist es den Zufallsbürgerinnen und Zufallsbürgern wichtig, bei der Ausgestaltung 
der Gesundheitsversorgung mitzuwirken. Gestaltungsspielraum gibt es in vielen Bereichen. Bei-
spielhaft sind hier zu nennen die Verkehrsanbindung, Ausstattung der Krankenzimmer, innerbe-
triebliche organisatorische Abläufe oder die zielgerichtete Vermittlung von Notfallpatienten an 
die richtige Anlaufstelle. 
 
Man trifft sich wieder am 13.07. zur vierten von insgesamt fünf Sitzungen. Inhaltlich geht es 
dann um das Thema Ambulante Notfallversorgung und das Erstellen der ersten finalen Empfeh-
lungen.  

 
 


